
VERKEHRSANBINDUNG
Das Jugend-, Gäste- und Seminarhaus liegt ca. 30 km 
nördlich von Hannover im Ortsteil Gailhof der Gemeinde 
Wedemark. Das Haus ist mit öffentlichen Verkehrsmitteln, 
dem Auto oder dem Fahrrad gut zu erreichen.

MIT DER BAHN
Von Hannover Hauptbahnhof mit dem Zug zum Bahnhof 
Mellendorf. Der Bahnhof liegt knapp 1,8 km vom Jugend-, 
Gäste- und Seminarhaus entfernt. Von dort gibt es eine 
Busverbindung nach Gailhof.

MIT DEM AUTO
Von der A7 sind es ab Anschlusstelle Mellendorf nur ca. 
2 km bis Gailhof.

KOSTEN
Die Preise entnehmen Sie bitte dem beigefügten Einleger 
oder unserer Website www.jugs-gailhof.de. Die Preise 
beinhalten Verpflegung, Unterkunft und das pädagogi-
sche Programm. Das Angebot beginnt und endet mit dem 
Mittagessen.

WIR INFORMIEREN UND BERATEN SIE
GERNE ZU IHREM SEMINARWUNSCH.

Adresse

Jugend-, Gäste- und Seminarhaus Gailhof
Am Jugendheim 7 | 30900 Wedemark
Telefon: 0511/616-25620 | Fax: 0511/616-25615
E-Mail: jugs-gailhof@region-hannover.de
Internet: www.jugs-gailhof.de
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BILDUNGSANGEBOTE
JUGEND-, GÄSTE- UND SEMINARHAUS GAILHOF

www.jugs-gailhof.de



UNSERE BILDUNGSANGEBOTE 
Viel Natur und Platz für viel Spaß: Das Jugend-, Gäste- und Semi-
narhaus Gailhof bietet die optimale Unterkunft für Schulklassen, 
Jugendgruppen, Fortbildungen oder Freizeiten im Rahmen der 
Jugendhilfe. 

Doch nicht nur das: Sie haben auch die Möglichkeit verschiedene 
Bildungsangebote zusammen mit Ihrem Aufenthalt als Komplett-
paket zu buchen. 

Vor Ihrer Reise stimmen wir die drei- oder fünftägigen Angebote 
inhaltlich mit Ihnen ab und schneiden sie individuell auf die Bedürf-
nisse Ihrer Gruppe zu. Selbstverständlich stellen wir uns auch auf 
Inklusions-Gruppen ein. 

Die pädagogischen Programme werden von erfahrenen Trainerin-
nen und Trainern durchgeführt. 

Die Angebote sind nach Alterseignung wie folgt farbig markiert:

  Kindertagesstätten 

  Klasse 1 bis 4 und Horte

  Klasse 5 bis 8

  ab Klasse 9 und Klassen weiterführender Schulen

  außerschulische Jugendgruppen

SOZIALES LERNEN 
Gruppenfindung  
erlebnisorientiertes Sozialtraining
Unser „Klassiker“ zum besseren Miteinander in der Gruppe baut auf 
erlebnispädagogischen Übungen auf und setzt sich aus verschie-
denen Bausteinen wie Kooperation und Vertrauen zusammen. 
Reflexionen der Einheiten und der Transfer in den Alltag sind ein 
fester Bestandteil.

Fair und respektvoll im Miteinander  
Konflikte als Chance
Streit und Konflikte gehören zum normalen Alltag. Zunächst 
trainieren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer einen respektvollen 
Umgang miteinander, um das Klima in der Klasse positiv zu beein-
flussen. Anschließend richtet sich das Augenmerk auf den konst-
ruktiven Umgang mit Konflikten: Sich gegenseitig zuhören, einmal 
die Perspektive wechseln und Einfühlungsvermögen entwickeln.

Freundschaft und Streit  
Kinder stark machen
Anhand einer breiten und aktiven Methodenpalette spricht das An-
gebot vor allem die Themen Gefühle, Freundschaft, Selbstbehaup-
tung, eigene Streiterfahrung und faire Streitwerkzeuge an. Ziel ist 
es den Kindern Handlungsstrategien für ihren Alltag zu vermitteln, 
damit sie fair streiten und Konflikte gewaltfrei lösen können.

Natur und Umwelt 

Natur erkunden  
 Lernen in der Natur
Ziele des Angebots: Emotionale Zugänge zur Natur schaffen, 
persönliche Erfahrungswelten durch Primärerlebnisse erweitern, 
ökologische Zusammenhänge verstehen und für Fragen des Na-
turschutzes sensibilisieren. Dabei erforschen die Jugendlichen die 
Natur weitgehend selbstständig in Kleingruppen und schulen ihre 
kognitiven, emotionalen und sozialen Fähigkeiten.

Wo sagen sich Fuchs und Hase Gute Nacht?  
 Spielen in der Natur
Die Natur ist ein spannender Lern- und Lebensraum. Die Kinder 
erkunden zu jeder Jahreszeit mit allen Sinnen die Lebensräume 
Wald oder Bach. Beim Bäume ertasten, Gehen mit verbundenen 
Augen, Suchen nach ungeheuerlichen Dingen oder Keschern im 
Bach nehmen die Schülerinnen und Schüler die Natur kognitiv und 
emotional wahr. Biologische und ökologische Zusammenhänge 
werden „(be)greifbar“. 

Activity
Spiel, Spaß und Bewegung  
Das Dynamische Angebot
Bewegungs-, Gelände- oder Gesellschaftsspiele bilden den  
Schwerpunkt dieses Angebots. Je nach Jahreszeit und Wunsch 
stehen Kistenklettern oder Geocachen auf dem Programm.  
Die sozialen Fähigkeiten werden bei diesen erlebnispädago-
gischen Angeboten gefördert. Es erfordert Kommunikation 
und Zusammenarbeit, um das gemeinsame Ziel zu erreichen. 
Für Gruppen, die mit eigenen Fahrrädern anreisen, kann eine 
Fahrradrallye organisiert werden. 


